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Zur Lage: 
• Etwas mehr als 60% der Bewohner der EU lebt in Städtischen Gebieten mit mehr als 50.000 

Einwohnern. 

 

Europas Städte stehen vor großen Herausforderungen: 
• Bei einer Arbeitslosenquote der Jugendlichen unter 25 Jahren von 18,6 % (2006) sind in den Städten 

enorme Schwankungen festzustellen. In vielen Städten Ost- und Südeuropas liegen die Werte weit 
über dem EU-Durchschnitt. 

• Weit mehr als 20.000 km² (dies entspricht der Fläche des Bundeslandes Sachsen-Anhalt) in der EU 
sind Brachen. Diese Flächen finden sich vorwiegend in Städten1  

• Fast alle (97%) Stadtbewohner Europas sind einer Luftverschmutzung ausgesetzt, die die Grenzwerte 
(Qualitätsziele) der EU für Partikel überschreitet2 

 

Aber:  
• Europas Städte sind attraktiv und wachsen. Gerade die kleinen und mittleren Städte zeigen eine hohe 

Dynamik (1990 bis 2006 Zuwachs von 6 Proz.). Zwei Drittel dieser Städte ist im genannten Zeitraum 
gewachsen.3 

• Europas Städte bieten kulturelle Vielfalt (mehr als 350 Opernhäuser und 1500 Theater, 1500 
Kulturfestivals)4 

• Im mehr als 2.500 höheren Bildungseinrichtungen wie Universitäten, Technischen Hochschulen, 
Hochschulen für Kunst und Musik wird geforscht und gelehrt.5 

• Städte sind Zentren unternehmerischer Entscheidungen. Europas 500 größte börsennotierte 
Unternehmen mit mehr als 25. Mio. Mitarbeitern und einem Umsatz von fast 7 Bill. Euro werden aus 
215 Städten steuert.6 

• Europas Städte sind attraktive Messestandorte. 29 der 43 größten Messenplätze der Welt finden sich 
in der EU.7 

 
1 Quelle: CLARINET und CARBERNET Netzwerk, Werte liegen nur für einen Teil der Mitgliedstaaten vor. 
2 Quelle: EU-Kommission: Entwicklung einer thematischen Strategie für städtische Umwelt, S. 15 
3 Quelle: Laufende Raumbeobachtung Europa des BBR, eigene Berechnungen 
4 Quelle: PAYE, Performing Arts Yearbook for Europe 2006 
5 Quelle: UNESCO, World Higher Education Database (WHED) 
6 Handelsblatt, Die 500 größten Unternehmen Europas 
7 Messeplätze mit mehr als 100.000 m² Hallenfläche. Quelle AUMA. 
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Städte als Wachstumsmotoren: 

 
 
Abbildung 1: BIP und Bevölkerungsanteil von Städten 2001 (Urban Audit). Quelle: Amt für amtliche Veröffentlichungen der 
Europäischen Gemeinschaften (2006): Regionen: Statistisches Jahrbuch 2006. Daten 2000-2004. Luxemburg, S. 86. 
 
 
Städte und soziale Ausgrenzung: 
 

 
 
Abbildung 2: Arbeitslosenquoten auf städtischer und nationaler Ebene, 2001 (Urban Audit). Quelle: EU-KOM – Europäische 
Kommission (2006): Cities and the Lisbon Agenda: Assessing the Performance of Cities. Brüssel, S. 18. 
 


